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Neuigkeiten aus Eichwalde! �

Newsletter #09/2026

Disclaimer: aktuell gibt es noch einige wenige Schwierigkeiten bei der Zustellung des Newsletters.

Manchmal landet das Mailing im Spam, manchmal verhindern technische Probleme die Zustellung

ganz. Im Moment scheint es insbesondere Schwierigkeiten bei t-online.de-Mailadressen zu geben.

Wir bitten hierfür um Entschuldigung und Ihr Verständnis - wir arbeiten fleißig an einer Lösung!

Solange verweisen wir auf unser Newsletter-Archiv.

Herzlich willkommen zum Newsletter der Gemeinde Eichwalde!

Hier präsentieren wir Ihnen zweiwöchentlich aktuelle Veranstaltungshinweise, den Stand der Dinge

innerhalb der Verwaltung, interessante Porträts von Akteur:innen in und um Eichwalde und vieles

mehr!

Weitere Infos und sonstige Angebote der Gemeindeverwaltung finden Sie auf unserer Homepage.

Klicken Sie dafür einfach auf den Button unter dieser Nachricht. Stöbern Sie dort gern!

Sie können diesen Newsletter über unsere Homepage ganz einfach abonnieren. Empfehlen Sie ihn

auch gern weiter! Das Abo beenden können Sie bequem am Ende dieser Mail.

Wir freuen uns jederzeit über Ihr konstruktives Feedback und Ideen für weitere Inhalte!

Homepage der Gemeinde

Eichwalde

https://t7caae0c8.emailsys1a.net/mailing/270/9263878/0/5ee9f81352/index.html
https://t7caae0c8.emailsys1a.net/c/270/9263878/0/0/0/64512/ede09b3fa8.html?testmail=yes
https://t7caae0c8.emailsys1a.net/c/270/9263878/0/0/0/64507/97d80a5372.html?testmail=yes




Aktionstag: Kommunen am Limit

Am Montag, den 22. Juni beteiligten sich die Gemeinden Zeuthen, Eichwalde und Schulzendorf am

bundesweiten Aktionstag der kommunalen Spitzenverbände unter dem Titel Kommunen am Limit.

Denn: immer neue gesetzliche Aufgaben werden den Kommunen übertragen, ohne dass die dafür

notwendigen finanziellen Mittel ausreichend bereitgestellt werden.

„Die kommunale Ebene trägt einen wesentlichen Teil der staatlichen Daseinsvorsorge. Doch unsere

Handlungsspielräume werden immer kleiner. Wenn Bund und Länder den Kommunen weitere

Aufgaben übertragen, müssen sie auch für eine auskömmliche Finanzierung sorgen“, fordern die

Bürgermeister der drei Gemeinden, die ihre intensive interkommunale Zusammenarbeit auch an

diesem Tag zeigten.

Betroffen sind nahezu alle Bereiche des öffentlichen Lebens: der Erhalt und Betrieb kommunaler

Kindertagesstätten, die Arbeit von Jugendclubs, Bibliotheken und Kultureinrichtungen, die Pflege von

Straßen, Wegen und Grünanlagen, die Sauberkeit im öffentlichen Raum, die Förderung des

Ehrenamtes sowie die Sicherstellung des Brand- und Katastrophenschutzes. Auch notwendige

Investitionen in die kommunale Infrastruktur werden zunehmend erschwert.

Die Bürgermeister weiter: „Für die Bürgerinnen und Bürger sind Kommunen die Ebene des Staates,

die unmittelbar erlebbar ist. Wenn Straßen nicht mehr saniert werden können, Angebote für Kinder

und Jugendliche eingeschränkt werden oder Investitionen in Sicherheit und Infrastruktur ausbleiben,

dann spüren die Menschen die Folgen unmittelbar vor Ort. Fast alle Kommunen im Landkreis können

bereits in diesem Jahr, spätestens jedoch im nächsten Jahr ihre laufenden Kosten nicht mehr aus

den Einnahmen decken.“

Die drei Gemeinden appellieren an Bund und Länder, gemeinsam mit den Kommunen tragfähige

Lösungen zu entwickeln und die finanzielle Leistungsfähigkeit der Städte und Gemeinden dauerhaft

zu sichern. Die Kommunen sind am Limit.

Die komplette Pressemitteilung der drei Gemeinden finden Sie auf unserer Homepage.

Was können Eichwalder Bürgerinnen und Bürger tun?

Seit Montag erreichen uns zahlreiche Anfragen von Bürgerinnen und Bürgern, wie der Protest der

Kommunen und unserer Gemeinde unterstützt werden kann. Vielen Dank dafür!

Wir arbeiten gerade an Möglichkeiten, die Adressaten des Protests, also Bund und Land, konkret

anzusprechen. Eine hohe Beteiligung unserer Einwohnenden ist dabei selbstverständlich ein starkes

Pfand!

Zeitnah werden wir kommunizieren, wie Sie mit Ihrem Einsatz teilhaben können.

https://t7caae0c8.emailsys1a.net/c/270/9263878/0/0/0/64572/65a7949a4e.html?testmail=yes


Umfrage zum Eichwalder Boten noch bis

nächste Woche

Die Umfrage zur Zukunft des Eichwalder Boten

läuft bis nächsten Dienstag, den 30. Juni. Jetzt

noch schnell abstimmen!

Um folgende zwei Fragen geht es:

1. Wie häufig soll der Eichwalder Bote

erscheinen?

2. Wie soll der Eichwalder Bote zu Ihnen

kommen?

Die ankreuzbaren Antworten finden Sie in der

aktuellen Ausgabe sowie auf der Grafik.

Sie können Ihre Antworten entweder per Einwurf

beim Eichwalder Heimatverein in der

Bahnhofstraße 6 oder per Mail an

bote[at]eichwalde[punkt]org abgeben.

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!

Übrigens: Beitragsvorschläge und Texte können noch bis zum 4. August an

bote[at]eichwalde[punkt]org gesendet werden.



MAWV: Trinkwasserampel auf Rot

Der Märkische Abwasser- und Wasserzweckverband (MAWV) hat die sog. Trinkwasserampel auf Rot

gestellt.

Das bedeutet, dass dringend zum Trinkwasser-Sparen aufgerufen wird. Zum Versorgungsgebiet

gehören über 20 Städte und Gemeinden in den Landkreisen Dahme-Spreewald und Oder-Spree.

Was das konkret bedeutet, erklärt MAWV-Vorsteherin Susanne Bley im Interview mit der MAZ:

"Die rote Ampel ist mehr ein Hinweis. Sie bedeutet: Jetzt ist ein sparsamer und sinnvoller Umgang mit

Wasser gefragt. Es ist besser, rechtzeitig darauf hinzuweisen, dass wir Wasser bewusst einsetzen

müssen, als erst dann zu reagieren, wenn es kritisch wird."

Zur Frage, ob ein Trinkwassernotstand ein realistisches Szenario ist, führt sie aus:

"Von Wassernotstand würden wir sprechen, wenn wir den nötigen Druck in den Leitungen über einen

längeren Zeitraum nicht mehr aufrechterhalten könnten. Dann hätten wir ein ernstes Problem. Aber

einen solchen Fall hatten wir im Verbandsgebiet noch nie, und wir wollen ihn auch möglichst nicht

bekommen."

Ursächlich für die rote Ampel sei das Ansinnen, "hohe Versorgungsspitzen" zu vermeiden:

 

"Deshalb gibt es technische Rahmenbedingungen, die genau festlegen, in welchen Mengen wir

Wasser fördern können. Wenn bei Hitze aber jeder um 18 Uhr seinen Sprenger anstellt oder seinen

Pool befüllt, reichen die Kapazitäten nicht aus. Genau darauf soll die rote Ampel hinweisen."

Der Verband ruft daher „dringend zur Reduzierung des Trinkwasserverbrauchs“ auf. Konkret: „Bitte

halten Sie dazu folgende Regeln ein: Verwenden Sie Trinkwasser sparsam und nur, wo es notwendig

ist. Garten- und Rasenbewässerung sind zu unterlassen. Trinkwasser darf nicht zum Befüllen von

Pools, zur Fahrzeugwäsche oder Terrassenreinigung verwendet werden. Auch eine

Trinkwasserentnahme aus Standrohren ist zu unterlassen.“

https://t7caae0c8.emailsys1a.net/c/270/9263878/0/0/0/65140/4d9dc4c1a6.html?testmail=yes
https://t7caae0c8.emailsys1a.net/c/270/9263878/0/0/0/64688/7f0c408e6c.html?testmail=yes




Allgemeinverfügung zum Igelschutz: Verbot von

Mährobotern in der Nacht

Am vergangenen Freitag, den 19. Juni hat der

Landkreis Dahme-Spreewald als untere

Naturschutzbehörde eine Allgemeinverfügung

erlassen, die den Betrieb von Mährobotern in

den Nacht- und Dämmerungsstunden verbietet.

Das Verbot gilt in der Zeitspanne zwischen einer

halben Stunde vor Sonnenuntergang und einer

halben Stunde nach Sonnenaufgang des

Folgetages. Hierfür sind die aktuellen, durch den

Deutschen Wetterdienst für Berlin-Brandenburg

ausgewiesenen Dämmerungszeiten maßgeblich.

Das Leibniz-Institut für Zoo- und

Wildtierforschung in Berlin (Leibniz-IZW) hat in

verschiedenen Studien das Verhalten von Igeln

beim Aufeinandertreffen mit Mährobotern und

zum Auftreten von Schnittverletzungen bei Igeln

sowie deren Schweregrad untersucht. Im

Ergebnis dieser Studien wurde unter anderem

festgestellt, dass 47 Prozent der Igel mit

Schnittverletzungen verendet sind.

Die komplette Pressemitteilung finden Sie auf

der Homepage des Landkreises.

Die Gemeindeverwaltung Eichwalde möchte alle

Eichwalder Bürgerinnen und Bürger für diese

sinnvolle Natur- und Tierschutzmaßnahme

sensibilisieren.

https://t7caae0c8.emailsys1a.net/c/270/9263878/0/0/0/64698/ba78aac656.html?testmail=yes


Abschlussveranstaltung des NUDAFA-Reallabors

Vergangenen Freitag durfte die Gemeinde Eichwalde Teil der Abschlussveranstaltung des NUDAFA-

Reallabors an der TH Wildau sein.

Sechs Jahre intensiver Zusammenarbeit, unzählige Ideen, Planungen und Projekte liegen hinter uns.

Umso schöner ist es zu sehen, dass viele unserer Ansätze heute als Best-Practice-Beispiele gelten

und sogar Eingang in das neue Fachbuch „Gemeinsam Radverkehr fördern – Rezepte für die

kommunale Verkehrswende“ gefunden haben.

Die Publikation ist im oekom-Verlag im Hardcover erschienen und kann im Buchhandel erworben

werden – oder als kostenfreien Download als PDF! Reinblättern lohnt sich!

https://t7caae0c8.emailsys1a.net/c/270/9263878/0/0/0/65142/16f42510fb.html?testmail=yes


Spürbare Erfolge und wirksame Zusammenarbeit

Ob Fahrradparkhaus am Bahnhof, interkommunale Zusammenarbeit, das Schleifen von

Kopfsteinpflaster, Lastenradgaragen, Stadtradeln oder viele weitere Maßnahmen – gemeinsam

konnten wir in Eichwalde zeigen, wie moderne und nachhaltige Mobilität vor Ort gelingen kann.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Projektpartnern und Wegbegleitern für die vertrauensvolle

Zusammenarbeit, insbesondere der TH Wildau, der TU Berlin, FixMyCity, Infravelo sowie allen

beteiligten Kommunen und Unterstützerinnen und Unterstützern dieses Modellprojekts.

Ein besonderer Dank gilt außerdem dem Ministerium für Infrastruktur und Landesplanung

Brandenburg für die Förderung sowie Staatssekretär Volker-Gerd Westphal für seine Teilnahme an

der heutigen Abschlussveranstaltung.

Wir sind stolz darauf, dass die Gemeinde Eichwalde als Verbundkoordination dieses Projekts einen

wichtigen Beitrag leisten durfte – und dass unsere Erfahrungen nun auch anderen Städten und

Gemeinden als Inspiration dienen können.



Brandenburgs Bildungsminister Gordon

Hoffmann zu Gast am Humboldt-Gymnasium

Eichwalde

Im Rahmen der Initiative #HoffmannAnSchule

diskutierte er am Montag mit Schülerinnen und

Schülern über die Zukunft der Bildung in

Brandenburg. Themen waren unter anderem der

Schülerhaushalt, der Rahmenlehrplan sowie die

politische Bildung in der Oberstufe.

Bürgermeister Jörg Jenoch verfolgte die

Podiumsdiskussion als Zuhörer und zeigte sich

beeindruckt vom Engagement der Jugendlichen:

„Es macht Mut zu sehen, wie unsere

Schülerinnen und Schüler ihre Anliegen sachlich,

selbstbewusst und mit großer Klarheit

vorgetragen haben. Mein Dank gilt allen

Organisatorinnen und Organisatoren sowie den

Teilnehmerinnen und Teilnehmern für diese

gelungene Veranstaltung.“

Wir bedanken uns beim Humboldt-Gymnasium

Eichwalde für die Ausrichtung und freuen uns

über den offenen Austausch zwischen Politik und

jungen Menschen.



Projekt Heimatort: Vorschulkinder entdecken das Rathaus

Vor einigen Wochen durften wir wieder die Vorschulkinder aus den Eichwalder Kindertagesstätten im

Rathaus begrüßen. Im Rahmen unseres Projekts „Heimatort“ erhielten die Kinder einen spannenden

Blick hinter die Kulissen der Gemeindeverwaltung und erfuhren auf spielerische Weise, welche

vielfältigen Aufgaben im Rathaus wahrgenommen werden.

An verschiedenen Stationen hatten die Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung ein

abwechslungsreiches Programm vorbereitet. In der Finanzverwaltung lernten die Kinder anhand eines

kleinen Spiels, wie ein Gemeindehaushalt entsteht und warum manchmal Prioritäten gesetzt werden

müssen. Gemeinsam überlegten sie, wofür das vorhandene Geld eingesetzt werden sollte und wie

auf unerwartete Ereignisse reagiert werden kann.

Auch unsere Klimaschutzmanagerin zeigte den Kindern altersgerecht, wie jeder im Alltag einen

Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz leisten kann. Im Standesamt wurde es besonders feierlich:

Zwei Kinder durften sich symbolisch das Ja-Wort geben, begleitet von ihren selbst gewählten

Trauzeuginnen und Trauzeugen. Mit viel Freude schlüpften sie dabei in ihre Rollen.

Draußen warteten die Fahrzeuge und Geräte des Betriebshofes auf ihre kleinen Gäste. Ob Multicar,

Radlader oder Hubarbeitsbühne – die Kinder konnten die Technik aus nächster Nähe erleben und

sogar selbst mitfahren. Den krönenden Abschluss bildete eine spannende Schatzsuche durch das

Rathaus.

Ein besonderes Highlight ist für viele Kinder der Besuch beim Bürgermeister. Dort haben sie die

Gelegenheit, ihre Fragen zu stellen und mehr über seine Aufgaben und die Arbeit der

Gemeindeverwaltung zu erfahren. Gemeinsam sprechen sie darüber, warum ein gutes Miteinander

wichtig ist und wie jeder – ob groß oder klein – dazu beitragen kann, Eichwalde als lebenswerte

Gemeinde zu erhalten.

Ziel des Projekts ist es, schon früh das Interesse der Kinder an ihrer Heimatgemeinde zu wecken und

ihnen zu zeigen, wie vielfältig die Aufgaben einer Gemeindeverwaltung sind. Gleichzeitig möchten wir

vermitteln, dass eine starke Gemeinschaft davon lebt, dass alle aufeinander achten und ihren Beitrag

für ein sauberes, lebenswertes und liebenswertes Eichwalde leisten.

Wir freuen uns jedes Jahr aufs Neue über die vielen neugierigen Fragen, das große Interesse und die

Begeisterung der Kinder. Ein herzliches Dankeschön gilt allen Mitarbeitenden der

Gemeindeverwaltung, die diesen besonderen Vormittag jedes Jahr mit viel Engagement und

kreativen Ideen gestalten.

 



Graffiti, Bahnsteigsicherheit und Co. – gute Gespräche mit der Deutschen Bahn AG

In dieser Woche fand auf Initiative unseres Bürgermeisters Jörg Jenoch ein Gespräch mit den für

unseren Bahnhof zuständigen Mitarbeitenden der Deutschen Bahn statt. Konkretes Thema: Graffiti

und Bahnsteigsicherheit.

Im Rathaus gehen natürlich viele Meldungen über Schmierereien im Bahnhofstunnel ein, natürlich

fallen diese auch uns regelmäßig auf. Die Herausforderung: zuständig für den Bahntunnel ist die

Deutsche Bahn; der Verwaltung sind insofern die Hände gebunden, als dass wir lediglich darauf

hinweisen können und keine eigene Entfernung beauftragen dürfen.

Auch ein Inhalt des Termins: immer wieder fahren Fahrrad- und E-Roller-Fahrer:innen auf dem

Bahnsteig. Das ist nicht nur eine Gefahr für die Fahrenden selbst, sondern natürlich auch für

umstehende Fahrgäste.

Wie gewohnt war das Gespräch mit der Deutschen Bahn produktiv und zielführend. Zunächst

erarbeitet die Verwaltung Maßnahmen zur Sensibilisierung, die sie selbst in den Bereichen Tunnel

und Bahnsteig umsetzen kann.

Gleichzeitig werden ganz konkret Schutzmaßnahmen wie z.B. Graffiti-Folien geprüft und idealerweise

zeitnah umgesetzt.

Wir danken den Mitarbeitenden der Deutschen Bahn für die produktiven Gespräche! Wir informieren

wie gewohnt alle Eichwalder Bürger:innen über alle neuen Entwicklungen zu diesem Thema.

Verkehrssicherheit in der Bahnhofstraße

Sie erinnern sich: bei der Einführung der Tempo 20-Zone in der Bahnhofstraße hat die

Gemeindeverwaltung vor Ort über das Thema Verkehrssicherheit sensibilisiert. Ziel der Aktionen war,

dass Rad- und E-Scooter-Verkehr vom Gehweg hin zur Straße verlagert wird – zum Schutz aller

beteiligten Verkehrsteilnehmenden.

Bürgermeister Jörg Jenoch traf sich in dieser Woche mit den zuständigen Revierpolizisten und sprach

über das Thema Verkehrssicherheit auf Eichwaldes Straßen und Gehwegen allgemein und konkret

natürlich auch über die Bahnhofstraße.

Konkret wurde vereinbart, dass es zum neuen Schuljahr noch einmal intensive Präventivmaßnahmen

an den Eichwalder Schulen geben wird, um Schülerinnen und Schüler noch einmal auf das Thema

(und die möglichen Folgen) seitens der Polizei aufmerksam zu machen.



Informationen zum Lidl-Neubau

In der letzten Ausgabe des Eichwalder Boten wurde berichtet, dass "im zweiten Quartal [...] der

Abriss des Bestandsgebäudes sowie der offizielle Baubeginn der neuen Filale" des neuen Lidl-

Marktes erfolgen.

Auf Nachfrage des Bürgermeisters hat die Lidl Dienstleistungs GmbH und Co. KG noch einmal

präzisiert: das Bestandsgebäude bleibt auch nach Baubeginn des Neubaus erhalten und zwar

solange wie es im Laufe der Bauarbeiten möglich sein wird.

Das heißt, trotz Baustelle bleibt der bald alte Lidl für Kundinnen und Kunden zunächst geöffnet.

Umfrage des Familienbeirats

Der Eichwalder Familienbeirat vertritt die

Interessen und Bedürfnisse von Familien in

unserer Gemeinde und berät vor diesem

Hintergrund die Kommunalpolitik. Er bringt

familienpolitische Anliegen in den Gemeinderat

ein und setzt sich für ein gemeinsames,

achtsames und inklusives Miteinander in

Eichwalde ein.

Mit der Unterstützung des Netzwerkes

„Kiezangebote Eichwalde“ und der

Netzwerkpartner Ajax Eichwalde 2000 e.V., der

Gemeinde Eichwalde und dem Eichwalder

Gewerbeverband 92 e.V. hat der Familienbeirat

eine Umfrage entwickelt, um zu erfahren, was

Familien, Kinder und Jugendliche aktuell bewegt.

Zur Umfrage gelangt ihr hier.

https://t7caae0c8.emailsys1a.net/c/270/9263878/0/0/0/64516/f0280b09c7.html?testmail=yes


VERSCHOBEN! – Sommerfest der Seniorinnen

und Senioren

Wie auf den üblichen Kanälen angekündigt,

sollte morgen das alljährliche Sommerfest für

Eichwalder Seniorinnen und Senioren im Garten

der RADELAND-HALLE stattfinden.

Aufgrund der angesagten Hitze am morgigen

Samstag haben der Seniorenbeirat und die

Gemeindeverwaltung gemeinsam entschieden,

das Fest im Sinne der Gesundheit der

Teilnehmenden zu verschieben.

Damit das angekündigte Programm

änderungsfrei angeboten werden kann, wurde

sich nun auf Samstag, den 29. August

verständigt. Der Seniorenbeirat veranstaltet das

Fest daher unter dem Namen Sommerausklang.

Eine gute Entscheidung! Wir freuen uns dafür

umso mehr auf einen tollen Sommerausklang

bei angenehmeren Temperaturen Ende August!

Und: wir möchten bei dieser Gelegenheit alle

unsere Abonnent:innen dazu aufrufen, bei

diesen Temperaturen und Bedingungen auf sich

zu achten. Trinken Sie bitte ausreichend,

meiden Sie zu lange Aufenthalte in der Sonne

und achten Sie auf ältere Mitmenschen. Vielen

Dank!



Neu: Eisautomat an der Badewiese

Für Alle, die der Hitze trotzen und sich am

Wochenende eine Abkühlung im Zeuthener See

gönnen möchten, haben wir gute Nachrichten:

an der Badewiese gibt es nun einen

Eisautomaten!

Vergangene Woche wurde der Automat

aufgestellt. Betreiber sind die EISBUBEN aus

Potsdam – eine kleine regionale Eismanufaktur.

Angeboten werden verschiedene Frucht- und

Milcheissorten. Das Sortiment reicht

beispielsweise von Mango (vegan), Himbeer-

Sorbet, Schoko-Sorbet und Erdbeer (vegan)

über klassische Sorten wie Vanille, Schoko,

Cookie und Karamell bis hin zu wechselnden

Sommer- und Wintereditionen, beispielsweise

Zitronen-Sorbet oder Vanille-Blaubeere.

Der Automat bietet Platz für insgesamt 245

Eisbecher. Ein Becher (200 g bzw. 230 ml)

kostet 4,50 Euro. Bezahlt werden kann sowohl

bar als auch mit Karte.

Wir wünschen guten Appetit und freuen uns auf

ein noch breiteres gastronomisches Angebot an

der Badewiese!

Eichenprozessionspinner – wir arbeiten daran!

Wie Sie sicher mitbekommen haben, musste die Gemeindeverwaltung den Spieplatz Hexenwald am

Eichenpark-Stadion sperren. Grund hierfür sind Nester der Eichenprozessionsspinner, die unsere

Eichen mal wieder heimsuchen.

Auch an Straßenbäumen wurden Nester festgestellt. Aufgrund der Erfahrung der zuständigen

Gemeindemitarbeiter:innen mit diesem Thema, besteht allerdings kein Anlass zur Sorge: die

Gemeinde lässt derzeit Maßnahmen zur Beseitigung von Nestern des Eichenprozessionsspinners im

Gemeindegebiet durchführen.

Vorrangig werden Bereiche mit hohem Publikumsverkehr sowie stark frequentierte Straßen und

öffentliche Flächen bearbeitet. Die festgestellten Brennpunkte werden aktuell schrittweise

abgearbeitet.

Wir möchten Sie aber unbedingt bitten:Seien Sie insbesondere im Bereich von Eichen aufmerksam,

halten Sie genügend Abstand zu gesichteten Nestern und Raupenansammlungen. Diese sollten

keinesfalls berührt oder eigenständig entfernt werden, da die Brennhaare gesundheitliche

Beschwerden wie Hautreizungen, Augenreizungen oder Atemwegsbeschwerden auslösen können.

Wir bitten um Verständnis, dass die Arbeiten einige Zeit in Anspruch nehmen und es zu

Einschränkungen des Straßenverkehrs kommen kann.



Umfrage zum Fahrradparkhaus

Die TH Wildau führt im Auftrag der Deutschen Bahn eine Online-Umfrage zum neuen

Fahrradparkhaus am S-Bahnhof Eichwalde durch.

Ziel ist es, etwas über das Nutzungsverhalten und die Zufriedenheit herauszufinden.

Bitte nehmen Sie sich kurz die Zeit und teilen Sie uns Ihre Meinung mit. Eine Teilnahme dauert nur

ca. 6 Minuten.

Vielen Dank!

Ausstellung: Finden und Auflösen –

Papierarbeiten

Vom 12. Juni bis zum 26. Juli gibt es die nächste

Ausstellung in der ALTEN FEUERWACHE zu

sehen.

Unter dem Titel Finden und Auflösen

präsentieren Günter Böhme und Anett Lau

Papierarbeiten.

Die Ausstellung ist wie immer freitags bis

sonntags von 15:00–18:00 Uhr kostenfrei zu

erleben, auch am Wochenende des

Rosenfestes.

Die Vernissage findet am 26. Juli um 16:00 Uhr

statt.

Unterstützt wird die Ausstellung vom Kulturbeirat

der Gemeinde Eichwalde.

Vortrag: Starten mit Natur im Garten

Am Donnerstag, den 2. Juli lädt der Umwelt- und

Klimaschutzbeirat Eichwalde zu einem Vortrag

in die ALTE FEUERWACHE.

Dabei geht es um das Thema Naturgärten.

Sarah Mamerow von der Naturpark-Verwaltung

Dahme-Heideseen wird einen Überblick über die

Gestaltung und Bewirtschaftung naturnaher

Gärten geben.

Los geht es um 19:00 Uhr. Der Eintritt ist frei.

https://t7caae0c8.emailsys1a.net/c/270/9263878/0/0/0/64522/023712a4a5.html?testmail=yes


Info-Nachmittag: Resilienz in Familien

Am Montag, den 6. Juli 2026 lädt

Resilienztrainerin Franka Wentzke zu einem

Info-Nachmittag ein. Das Thema lautet:

Resilienz in Familien – Wie Kinder von der

Resilienz der Eltern profitieren.

Die Veranstaltung findet in der

Gemeindebibliothek Eichwalde in der Grünauer

Straße 54 statt und beginnt um 17:00 Uhr.

Eine Stunde lang wird die Referentin als

erfahrene Resilienztrainerin und pädagogische

Fachkraft Einblick geben, wie Resilienz als

mentales Immunsystem funktioniert und wie die

mentale Widerstandskraft der Eltern unmittelbar

auf Kinder wirkt.

Außerdem erfahren die Teilnehmenden, welche

ersten konkreten Schritte im Familienalltag

möglich sind.

Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht

erforderlich.

Freizeit in Eichwalde

Veranstaltungen:

02.07.2026 – Vortrag: Starten mit Natur im

Garten (19:00 Uhr in der ALTEN

FEUERWACHE)

03.07.2026 – After Work an der Boje 4 (ab 18:00

Uhr auf dem Grundstück des

Wassersportvereins in der Lindenstraße 4)

06.07.2026  – Info-Nachmittag: Resilienz in

Familien (17:00–18:00 Uhr in der

Gemeindebibliothek, Eintritt frei)

save the date:

20.07.2026 – Familienspielenachmittag (16:00–

18:00 Uhr in der Gemeindebibliothek)

Veranstaltungskalender

Ausstellungen

12.06.2026–26.07.2026 – Ausstellung Finden und Auflösen – Papierarbeiten von Günter Böhme und

Anett Lau (Freitag bis Sonntag sowie zum Rosenfest jeweils von 15:00–18:00 Uhr in der ALTEN

FEUERWACHE)

https://t7caae0c8.emailsys1a.net/c/270/9263878/0/0/0/64540/d1503a5e95.html?testmail=yes
https://t7caae0c8.emailsys1a.net/c/270/9263878/0/0/0/64701/670be1880c.html?testmail=yes
https://t7caae0c8.emailsys1a.net/c/270/9263878/0/0/0/64702/24a3ebf86b.html?testmail=yes
https://t7caae0c8.emailsys1a.net/c/270/9263878/0/0/0/64514/9e37463e7a.html?testmail=yes
https://t7caae0c8.emailsys1a.net/c/270/9263878/0/0/0/64542/758f8d485d.html?testmail=yes


rund um Eichwalde

Veranstaltungen:

27.06.2026 – Axel Prahl im Gespräch mit Petra Kelling (17:00–18:00 Uhr in der Dorfkirche Wernsdorf,

um Spenden wird gebeten)

27.06.2026 – 26. Zeuthener Fontanetag – Fontane und Schlesien (10:00–14:00 Uhr im DESY

Zeuthen, Eintritt: 8€)

04.07.2026 – Auftakt zum 18. Schulzendorfer Jazzsommer (19:30 Uhr in der Patronatskirche

Schulzendorf, Karten für einzelne Konzerte oder im Abo u.a. in der Gemeindebibliothek Schulzendorf

oder der Eichwalder Buchhandlung KOMMA)

04.07.2026 – Höfenacht in Königs Wusterhausen (18:00–24:00 Uhr in der Innenstadt KW, Standorte

über den Link)

04./05.07.2026 – Zeuthener Woche + Tag der offenen Tür (ab 09:00 Uhr am Zeuthener Yachtclub

e.V., Niederlausitzstraße 12, 15738 Zeuthen)
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